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Agenda

• Einsätze in Krisengebieten

• Eindrücke aus Ex-Jugoslavien, Kosovo, 

Afghanistan, Irak, Syrien, Rwanda und 

Pakistan/Indien.

• Ev. Lösungsmöglichkeiten



Meine Einsätze seit

1997 - 2022



„ War on identity“.

• Viele Kriege der letzten Jahrzehnte haben das 
Konzept  „ War on identity“.

• Kriege diese Art richten sich nicht nur gegen

die  Wirtschaft, Regierung und Armee eines
Gegners, sondern greifen die Identität und 

Kultur des  jeweiligen Gegners gezielt an.



„ War on identity“ (frts.)

• Ziel ist u.a. den Gegner nicht nur zu

besiegen,  sondern auch physisch und 

psychisch total zu vernichten. 



Vernichtung ganzer Kulturen 

kamen schon immer vor.



UN - 1948 und 1971

• Die Generalversammlung der Vereinten

Nationen beschloß die Resolution 260 –

“Konvention über die Verhütung und 

Bestrafung des Völkermordes.”

• UNESCO erließ 1971 die “ Convention 

Concerning the Protection of the World 

Cultural and Natural Heritage”.



Beispiel Ex-Jugoslavien







Mein Start 1997 Mostar



Kirche in Ravno, BiH -Ost Herzegovina, bei 

Dubrovnik, durch Serben 1991 verbrannt



Gesprengte Moschee in Bosnien



Beispiel Kosovo 1999



Vernichtete Kulla –

albanischen Wehrtürme



Orthodoxes Kloster in Prizren



Petric Kirche - 2004 zerstört



Beispiel Afghanistan



Banjan – 2001 

Sprengung der Buddhastatuen



Nationalmusum Kabul 2021 wiedereröffnet.













2021 – Kabul wird aufgegeben



Beispiel Irak



2005 Anschlag auf schiitische  

Moschee in Samara



Unruhen kosteten tausende von 

Menschenleben



Resultat:

• 2006 – 2007 werden viele Geschäfte von 

anderen Ethnien übernommen.

• Die Ethnien konzentrieren sich auf engere

Gebiete.



Grün-Shiiten; Rot – Sunniten;

Blau – Christen;   Gelb – gemischt.



Ab 2003 greift ISIS gezielt Kulturgüter an



ISIS 2015 in Nineveh 



Der schiefe Turm von Mossul“ - Al-Nuri-

Moschee. 2017 von ISIS beschädigt



Christentum, Aleviten und Jeziden leiden 

besonders unter Verfolgung





Beispiel Syrien seit 2011



Zwischen Damascus und 
Zamalka















Es wird schnell aufgeräumt



Aleppo 2012 – 2016 Beschuß



Ruanda 1994 Genozid









Beispiel Südasien



Fall Moenjodaro 2014



Politikveranstaltung in den Ruinen



Indien – Anstieg von Angriffen gegen

Kirchen, Sikhtempel und Moscheen





Realität des Kulturschutzes

Weltweit kommt es zur Vernichtung

von Kulturgut.

Erschwerend:

• Bedrohung der Minimalbedürfnisse vieler

Menschen

• Klimawechsel

• Elementarereignisse (Hochwasser, 

Erdbeben) oder durch Menschen 

verursachte Katastrophen (Brände etc.) 



Waffentechnik immer weniger beherrschbar. 



Ausufernde Gewalt bei 

kriegerischen Konflikte



Kaum Konsequenzen für Täter



Lösungsmöglichkeiten

• Monumente sollten nicht für Propaganda-

und/oder Ideologiezwecke genutzt 

werden – keine Provokation und daher

keine Zerstörung.



Lösungsmöglichkeiten

• Erforderlichen Vorbereitungsmaßnahmen für 

Naturkatastrophen / Konflikte sollten 

rechtzeitig getroffen und im Rahmen periodischer

Übungen überprüft werden. 

• Anstrengungen gemeinsamer Kräfte: UN, Verteidigung,

Zivilverteidigung, Kulturämter.



Katalogisierung aller Kulturgüter

• Veröffentlichung aller mutmaßliche

Beschädigungen und die Details der 

Täter;

• Strafrechtliche Verfolgung.



Schaffung von Erinnerungen-Rwanda



Beispiel Rwanda - Genozid-

Gedenkstätte Gisozi



Fragen bitte?


